
Unsere Kindertagesstätten sind Orte für Familien und Orte der Bildung. 
Mit der Einführung der Hamburger Bildungsempfehlungen wurden die 
Bildungsbereiche als Richtlinien für Hamburger Kindertagesstätten fest-
gehalten. Also haben wir einen eigenständigen Bildungsauftrag wie die 
Vorschule. 
Bildung verstehen wir als einen aktiven, sozialen und sinnlichen Prozess, 
der mit der Geburt eines Kindes beginnt. Unsere schematische Darstel-
lung verdeutlicht die einzelnen Bildungsbereiche, ihre Vernetzung und 
zeigt individuelle Lernprozesse auf. 
Eine wesentliche Tätigkeit der Kinder ist das Spiel. In dieser selbstbe-
stimmten Tätigkeit lernen die Kinder mit allen Sinnen, mit starker emo-

tionaler Beteiligung, mit geistigem und körperlichem Krafteinsatz. Das 
Spiel stellt somit eine komplexe Bildungssituation dar, in der sich Kin-
der auf unterschiedlichem Wege die Welt aneignen. Sie sammeln dabei 
neue Erfahrungen, entwickeln und vertiefen Kompetenzen. 
Mit unserer „Bildungsblume“ möchte wir die unterschiedlichenen Bil-
dungswege deutlich machen und mit Ihnen als Erziehungspartner den 
Entwicklungsprozess Ihrer Kinder begleiten und einen regen Austausch 
darüber ermöglichen. 
Mehr über unsere pädagogischen Handlungs- und Sichtweisen erfah-
ren Sie in unserem Konzept auf www.kinderwelt-hamburg.de. Bei Fra-
gen oder Anregungen wenden Sie sich gern an Ihr Kita-Team.
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  Ästhetische Bildung
  Bildnerisches Gestalten

  • Verschiedene Farben und Formen in Bezug 
   zur eigenen Emotionalität setzen

• Zugang zu Kunstwerken finden
• Verschiedenste Materialien und ihre Beschaffenheit kennen lernen

    und erfahren
• Ein breites Repertoire an Bearbeitungsverfahren erwerben

• Kreative Prozesse erleben

     
Soziale und

kulturelle Kompetenz
• Eigene Bedürfnisse, Interessen und 

   Gefühle zum Ausdruck bringen
• Erwartungen und Gefühle anderer 

   wahrnehmen, verstehen und akzeptieren
• Bewusstsein für den Zusammenhang 
   zwischen eigenem Verhalten und 

   Reaktionen anderer entwickeln
• In Konflikten und im Umgang mit ihnen 
   lernen (Kommunikation)
• Unterschiedliche Lebensweisen, 
   Religionen und Sprachen kennenlernen
• Auseinandersetzung mit verschiede-
   nen Kulturen, Werten und Normen            

Natur, 
Naturwissenschaft 

und Technik
• Die Umwelt als Quelle für vielfältige 
   Erfahrungen erleben und wertschätzen
• Erstes Verständnis für ökologische 
   Zusammenhänge entwickeln
• Verantwortung für die natürliche 

   Umwelt übernehmen
• Gemeinsam mit anderen Phänomene aus 

   Natur und Technik erkunden und erforschen
• Fragen stellen, beobachten, vorhersehen, 

   versuchen, prüfen und den Dingen auf 
   den Grund gehen

Sprachkompetenz und Grunderfahrungen 
mit Schriftkultur und Medien
• Freude, sich durch das Benennen, Erzählen, 
   Berichten oder Fragen zu äußern
• Seinen Wortschatz und -verständnis über zuhören, 
   sich einfühlen und nacherzählen erweitern
• Zutrauen in die eigenen sprachlichen Fähigkeiten entwickeln
• Zeichen- und Schreibutensilien in experimenteller 
   Form ausprobieren
• Buchstabenkombinationen in ihrem Zusammenhang 

   erkennen und  Spaß am spielerischen Umgang damit haben
• Bücher und andere Medien nutzen, 

   um sich die Welt der Sprache zu erobern
• Unterschiedliche Sprachen erleben

• Auf der Grundlage der aktiven Mutter-
   sprache weitere Sprachen erwerben

Bewegung und Wahrnehmung
• Sich körperlich ausprobieren und vielfältige 

   Erfahrungen  über den eigenen Körper sammeln 
• Lust an Rhythmus und Bewegung haben

• Eigene Grenzen und die anderer erkennen und akzeptieren
• Sich eigener Körperempfindungen bewusst werden
• Möglichkeit zur Wiederholung und Verinnerlichung 
   alle Sinne erleben und ausprobieren
• Grundverständnis über die eigene Sexualität entwickeln
• Erleben von Kraft, Ausdauer und Geschicklichkeit

    

Ästhetische Bildung
Musik - Theater - Tanz

• Die eigene Stimme auch als 
   Ausdrucksmittel für Emotionen erleben

• Zwischen laut/leise, schnell/ langsam, 
   hoch/ tief differenzieren 
• Sich der eigenen Ausdrucksmöglichkeiten 
   bewusst werden und in Musik, Tanz, 
   Bewegung und Theater einbringen
• Gemeinsam singen, musizieren, tanzen und 
   darstellen 
• Verschiedene Instrumente, 
   Klangkörper, Rhythmen und Musikgenres 
   erleben 
• Unterschiedliche Medien nutzen

Unsere
Grundprinzipien:  

PARTIZIPATION: 
im Sinne eines demokratischen Verständnisses in 

Alltagssituationen mitentscheiden, für eigenes Handeln 
Verantwortung übernehmen, Freiraum und Grenzen erleben 

HUMANISTISCHE ETHIK: 
Werte und Normen erfahren und  diskutieren; 

philosophieren und eigenen Standpunkt entwickeln
WERTSCHÄTZENDE HALTUNG: 

Kinder ernst nehmen und niemals beschämen 
INDIVIDUELLE LERNWEGE ERMÖGLICHEN: 

Kinder finden ihre Fähigkeiten und Interessen heraus; 
erkennen ihre Möglichkeiten und Grenzen; durchlaufen 

zyklische und spielerische Lernprozesse
LERNEN IM SINNZUSAMMENHANG: 
Themen sind in den Kontext des All-

tags der Kinder eingebunden 

     

Mathematische Kompetenz
 • Auf mathematische Operationen bezogen 

   Ideen entwickeln und Initiative ergreifen, 
   wie messen, vergleichen, zählen
• Mathematische Vorstellungen zum Struktur-
   ieren verschiedener Situationen nutzen, z.B. 
   Kaufen, Tauschen, Teilen und verteilen
• Grundverständnis für zeitliche Strukturen, 
   geometrische Formen, Mengen und 
   Größen entwickeln

• Die ordnende Struktur der „Mathematik“ 
   entdecken und nutzen

• Freude am Umgang mit Zahlen entwickeln
 und Fragen auf den Grund gehen


